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Tough Hunter 
Der Hindernis- und 

Matschlauf  
deines Lebens 

 
Es ist eine tolle Verbindung aus verschiedenen 
Hundesportarten und einer ganzen Menge Dreck 
und Spaß. Etwas, auf das Mensch und Hund sich 
als Team vorbereiten können, um gemeinsam in 
einer kleinen Gruppe die Hindernisse und Aufga-
ben dieses Laufes zu bewältigen. Bei diesem Er-
lebnislauf gibt es weder Sieger noch Verlierer, von 
daher darf jeder Teilnehmer einfach nur stolz sein, 
dabei gewesen zu sein und es zu schaffen, ohne 
Zeitdruck ins Ziel einzulaufen. 
 
Dabei sind natürlich Aufgaben aus den besten 
Sportarten für Mensch und Tier: 
 
Canicross, ein Laufsport, bei dem der Hund am 
Zuggeschirr den Menschen beim Laufen unter-
stützt, mit dem er über eine Zugleine an dessen 
Bauchgurt verbunden ist. Auf der Strecke von ca. 
7 km gibt es einige Hindernisse zu überwinden, 
wobei ein Team auch das andere überholen 
darf. 
 
Trail ist eine weitere Disziplin, in der aber die Hun-
denasen gefordert werden. Wenn die Spürnase 
gut eingesetzt wird, findet ihr eine Geruchsspur, 
die euch den weiteren Laufweg weist. 
 
Teamwork braucht man wenig beschreiben. Es ist 
wie im Teamalltag eines jeden Hundehalters: In 
allen Höhen und Tiefen muss man fest zusammen-
halten, nur so kann man das weitere Ziel errei-
chen. 

Retrieve ist eine Freiverlorensu-
che, dabei werden im Wald ver-
lorene Dummys gesucht und vor 
allem apportiert. Auch eine 
Schleppe mit Dummy am Ende 
wartet auf euch. 
 
Impulskontrolle heißt beim Lauf 
keine Hatz ohne vorherige Ruhe, 
keine eigenständigen Aktivitä-
ten des Hundes ohne Ansage. 
Wer das umsetzen kann, ist si-
cher ganz vorne mit dabei. 
 
Hunt, dabei wird durch eine Zug-
maschine die Jagd vorge-
täuscht, aber nicht immer darf 
der Hund den Hasen verfolgen… 
aber manchmal schon. 

 
Fast Hunter ist ein 400 Meterlauf, der im Team auf 
Zeit gelaufen wird. Auch dabei sind Ablenkung 
und Spaß garantiert. 
 
Natürlich gibt es auch gewisse Voraussetzungen, 
um am Lauf deines Lebens teilzunehmen. Das 
allerwichtigste ist natürlich, dass Hund und Halter 
gesund und fit genug sind, um diesen Lauf zu be-
wältigen. Alle Hunde müssen gechipt und gegen 
Tollwut geimpft sein. Bei unverträglichen Hunden 
sollte ein Rennmaulkorb vorhanden sein. Mit die-
sem Korb kann der Hund auch Dinge aufnehmen 
und hecheln. Jeder Hund wird aber auch vor 
dem Start kontrolliert, damit stehen Sicherheit und 
Spaß an erster Stelle und es entsteht kein Stress 
wegen eines z.B. nicht passenden Maulkorbs   
oder Geschirrs. 

 
Natürlich sollten alle Disziplinen vor dem eigentli-
chen Lauf gut trainiert werden. Wem das Trainie-
ren zu Hause nicht ausreicht, kann auch gerne an 
Trainingscamps teilnehmen und schon mal in die 
Welt des Tough Hunters reinschnuppern. In diesen 
Camps sind Adrenalin, Spaß sowie auch Muskel-
kater im Preis inbegriffen. Das hört sich doch gut 
an, oder? 
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Die Erfinderin von Tough Hunter ist Nadine 
Matthews, Inhaberin von dogument 
(www.dogument.de) - eine tolle Sache - und 
Hundetrainerin. Natürlich steht hinter Tough Hun-
ter auch ein starkes Team und ganz viele  Helfer 
vor Ort. Die Helfer werden auch Schmutzengel 
genannt und freuen sich immer über Unterstüt-
zung. 
 
Alle weiteren ausführlichen Informationen findest 
du auf:    www.tough-hunter.de 
oder mit einer Mail an:  info@toughhunter.de 

 
Vielen Dank an das Team, dass mich bei diesem 
Bericht unterstützt hat und auch an Bernd Kolben, 
der die Fotos live vor Ort gemacht hat. In diesem 
Sinne… runter von der Couch und ab in den 
Dreck 

Gaby und Max 

Wichtige Information für Hundehalter, das ändert sich ab 01.Mai 2018 

(Netzfundstück) 

 
Mit Wirkung zum 01.Mai diesen Jahres setzt Deutschland als erstes EU-Land die neue EU Hundekack-
verordnung in Landesgesetz um. Das Gesetz soll für mehr Transparenz und zum Schutz der Umwelt die-
nen. Demnach müssen ab dem 01. Mai alle Hunde in Deutschland eine sogenannte Hundekack- 
Kennzeichnungs-Plakette (HKK-Plakette) tragen, um Nichthundebesitzern die Art und Schwere der 
Ausscheidung zu signalisieren und die Emissionswerte des Vierbeiners transparent darzustellen.  

Hierbei hat das Bundesamt für Umweltschutz in der Tierhaltung (BAUT) lediglich die EU-Kackrichtlinie 4 
und 6 umgesetzt. Es werden in Deutschland  nur die grüne Plakette, für Hunde ab einem Alter von 8 
Jahren, und die blaue Euro 6 Kackplakette für Hunde bis zu 8 Jahren eingeführt. Alle Plaketten sind 
mit den zusätzlichen Bezeichnungen TK, BK und NK erhältlich. Die Kennzeichnung weißt auf die Art der 
Ausscheidung hin.  

TK tragen Hunde, die ausschließlich mit Trockenfutter gefüttert werden, diese sind insoweit einge-
schränkt, dass sie sich künftig nur noch auf befestigtem Boden lösen dürfen, auf dem die Aufnahme 
durch den Halter rückstandslos möglich ist. Begründet wird dies, laut EU-Kommission, durch das Ein-
dringen von Restchemikalien aus dem Trockenfutter in das Grundwasser. Trägern der BK und NK (BARF 
und Nassfutter) Marken wird das Lösen auch auf Grünstreifen weiterhin erlaubt.  

„Da der Verdauungstrakt junger Hunde besser arbeitet, scheidet der Hund weniger aus und ist somit 
umweltverträglicher. Er wird als EU-Kacker der Stufe 6 mit der blauen Plakette versehen“, so der Pres-
sesprecher des BAUT auf Nachfrage. „Eurokacker 4 hingegen können ab und an von einem Feinkack-
alarm betroffen sein und fallen dann für diesen Tag unter ein Kackverbot“, so Dr. Herbert Tüpfel wei-
ter.  

In Zusammenarbeit mit der Haustierindustrie werden bereits erste Feinkackfilter zur Nachrüstung von 
Euro 4 auf Euro 6 Kacker entwickelt. Züchter, Tierschutzorganisationen und Tierheime sind zur Nachrüs-
tung vor der Abgabe eines Euro 4 Kackers nicht verpflichtet. 

 

Bitte prüft nach, welche Plakette ihr selbst benötigt und versäumt nicht, diese ab dem 01. Mai zu ver-
wenden. Erhältlich sind diese gegen eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 16,00 Euro in jedem Rat-
haus. Die Plakette ist ein Jahr gültig und muss dann zwingend erneuert werden. Für Wildkacker ohne 
Plakette sind bereits Geldbußen bis zu 200 Euro vorgesehen. 

Nur zur Info, eure Sylvia 

Auch unsere Trainerin Nadine hat  mit ihrer Hündin 
Hope die Herausforderung „Tough Hunter“ vor-
bildlich gemeistert. Großartige Leistung Ihr zwei! 
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Sam und ich lernten uns auf einem Ausflug mit 
Sylvia kennen. Es war Liebe auf den ersten Blick.  
Den Rest der Wanderung gingen wir gemeinsam 
Hand an Leine. Die nächsten Stunden auf dem 
Hundeplatz bot mir Katja, die Besitzerin, an, mit 
Sam zu trainieren, wenn ich Lust hätte. Und ich 
hatte Lust.  

 
Wir verbrachten immer mehr Zeit zusammen und 
die Beziehung zwischen uns wurde stärker und 
stärker. Sam, der ja eine Behinderung hat, trai-
nierte mit mir, so wie es niemand erwartet hätte. 
Wir wurden mit der Zeit ein wahnsinnig tolles 
Team.  
 
Zusammen rückten wir in die Führerscheingruppe 
auf. Die Theorie bestand ich ohne Probleme. Nun 
ging es in die Praxis. In der Stadtprüfung lief alles 
gut. Sam zeigte sich von seiner besten Seite, ob-
wohl er so gut wie nie in der Stadt läuft. Die vielen 
Menschen und Geräusche bereiteten ihm keine 
Schwierigkeiten. Ich war richtig stolz auf ihn. Am 
nächsten Tag folgte die Prüfung auf dem Platz. 
Meine Nervosität stieg als ich mit der Nummer 4 
den Platz betrat. Das Viereck des Grauens warte-
te auf uns. Aber auch dieses Mal ließ Sam mich 

nicht im Stich. Er reagierte hervorragend auf mei-
ne Kommandos und wir überstanden auch dies 
ohne Probleme. Die anschließende Gruppenprü-
fung, so wie das Einsteigen ins Auto meisterte 
Sam super. Die Anspannung fiel von mir ab. Ich 
war so stolz auf meinen Buben. Das hatte ihm am 
Anfang keiner zugetraut. Wir sind einfach ein 
Dream Team.  
 
Nun hieß es 
warten. Als 
dann endlich 
die Führerschei-
ne übergeben 
wurden, hieß es 
wieder warten. 
Hatten wir etwa 
nicht bestan-
den?... NEIN, 
d a s  b e s t e 
kommt zum 
Schluss, wie An-
gie sagte. Ich 
war nicht nur 
die Jüngste Teil-
nehmerin, son-
dern wir hatten 
auch noch die 
höchste Punkt-
zahl erreicht. Ich war unendlich stolz auf 
„meinen“ Hund Sam. Katja und meine Mutter ver-
drückten sogar ein paar Tränen.  
 
Am Anfang hätte ich mir niemals vorstellen kön-
nen, einen Führerschein zu machen, aber man 
wächst mit seinen Aufgaben. Alle haben mich 
immer wieder ermuntert. Die Trainer waren mir 
immer eine große Hilfe, dafür vielen Dank! 
 
Also traut euch, so schlimm ist es nicht. 
 

 
Johanna Diek mit Sam 

Sam, der Führerschein und ich 
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Gehen, Rollen, Laufen 
mit Hund – Mitmachen 
für den guten Zweck 

 
Am 22.09.2018 veranstaltet Schnauzentrip e.V. 
auf dem Freizeitgelände Südpark in Neuss 
(Reuschenberg) einen Spendenlauf für Men-
schen mit Hund, den Neusser DOGRUN. Dabei 
sein kann grundsätzlich jeder, denn das Lauftem-
po ist egal, die zurückgelegte Strecke entschei-
det. Eine Runde beträgt ca. 1,3 km. Der Erlös der 
Veranstaltung geht jeweils zur Hälfte in die Ausbil-
dung der Rettungshundestaffel der Neusser Feu-
erwehr und in die Arbeit des Vereins VITA Assis-
tenzhunde e.V.. 
 
Rund um den Lauf wird ein abwechslungsreiches 
Programm geboten: Die Schirmherrin Claudia 
Ludwig (ehem. Moderatorin „Tiere suchen ein 
Zuhause/WDR“) führt durch den Tag. Auf einer 
Aktionsfläche werden verschiedene Hundesport- 
und Beschäftigungsarten zum Ausprobieren an-
geboten. Bunt gemischte Stände rund ums The-
ma Hund laden zum Klönen, Stöbern und Mitma-
chen ein, während Kids sich auf der Hüpfburg 
austoben, den Spielplatz oder die Volley- und 
Basketballfelder nutzen können. Wer sich zur Teil-
nahme am Lauf anmeldet, unterstützt mit einem 
Teil der Anmeldegebühr das Tierschutzprojekt 

„Start ins – neue – Leben“, wo auffälligen Tier-
heimhunden durch gezieltes Training die Chance 
auf eine erfolgreiche Vermittlung ermöglicht wird. 
Wir finden: Argumente genug, sich auf der Ver-
einshomepage anzumelden: 
 
www.schnauzentrip.de/veranstaltungen/23/
neusser-dogrun/ 
 
Wenn ihr Lust habt, den Verein beim Auf-/Abbau 
zu unterstützen, Kuchen oder Gewinne für die 
Tombola zu spenden, meldet euch hier:  
 
vorstand@schnauzentrip.de 
 

Birgit Imhof 
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Ein tauber Hund ist heute keine Seltenheit mehr, 
es gibt sogar bestimmte Hunderassen, bei denen 
eine angeborene Taubheit in den Genen liegt 
(dies kann z.B. der Dalmatiner sein). Ein gesunder 
Welpe hat mit ca. 4 Wochen seine ersten Hörer-
lebnisse, sofern die Pigmentschicht im Ohr intakt 
ist, bleibt das auch so, verkümmert sie, kann  die-
ser Welpe leider noch ertauben. Das ist auch ein 
Thema der Überzüchtung, denn in der reinen Na-
tur würde es kaum taube Hunde geben. 
 
Der junge Hund selber kommt damit meistens 
sehr gut zurecht, da er sich an seinem Rudel ori-
entiert und sich dadurch auch problemlos mit 
allen anderen Hunden verständigen kann. Geht 
der Hund aber nun in seine neue Familie, liegt 
deren Aufgabe als erstes darin, den Neuan-
kömmling immer in Sichtkontakt zu halten und 
von Anfang an mit Sichtzeichen zu arbeiten. Alle 
Personen die näheren Kontakt zum tauben Hund 
haben, sollten bereit sein, mit Ihnen zusammen 
dieselben Handzeichen zu nutzen. So gibt es kei-
ne Verwechslungen bzw. Verunsicherungen bei 
Mensch und Tier. 
 
Wichtig in jeder Hundeerziehung ist das Wort 
„Nein“. Wenn er es aber nicht Hören kann, sollte 
man in entsprechenden Situationen hingehen 
und ihn nonverbal auf ein Verbot hinweisen. Es 
gibt Halter von ertaubten Hunden, die dabei er-
folgreich bei Dunkelheit mit Lichteinwirkung (z.B. 
einer Taschenlampe) arbeiten. Man muss sich 
einfach in jeder Situation bewusst sein, das ein 
Zurufen oder gar Schreien beim tauben Hund 
wirklich nicht ankommt und der Hund auch das 
rankommende hupende Auto niemals hören 
wird. 
 
Aber auch hier gilt, dass weniger manchmal 
mehr ist. Überfordern sie den Hund nicht. Für ei-
nen ausgewachsenen Hund reichen ca. 15 feste 
Handzeichen, damit das Zusammenleben ein-
wandfrei funktioniert. Diese Zeichen findet man 
unter anderem auch in der Gebärdensprache für 
Menschen und sind für alle beteiligten sehr ein-
fach zu erlernen. 
 
Der ertaubte Hund wird auch in jeder guten Hun-
deschule oder im Hundeverein sehr willkommen 
sein und es gibt keinen Grund, sich da nicht anzu-
schließen. Vielleicht kann ja sogar der eine oder 
andere Hundehalter hörender Hunde noch was 
von Ihnen lernen. Reden wir nicht alle etwas zu 
viel mit unseren Hunden? 
 
Ebenfalls sind auch fast alle Hundesportarten 

möglich und auch dabei sind Handzeichen oft-
mals förderlicher, als die Sprache des Menschen. 
Dem aufgeschlossenem Hundetrainer kann man 
auch einen Spickzettel mit den vorhandenen 
Handzeichen zustecken. So haben im besten Fall 
alle von Anfang an Spaß beim Hundesport. 
 
Wenn man mit dem Hund in fremden Gebieten 
unterwegs ist, kann es sehr hilfreich sein, andere 
Menschen auf seine Taubheit aufmerksam zu ma-
chen. Dies kann z.B. in Form eines Geschirrs oder 
Halsbandes mit entsprechendem Aufdruck ge-
schehen. 

Falls der Hund schon länger bei Ihnen lebt und 
nun das Gefühl entsteht, dass er nicht mehr rich-
tig hört, gibt es Kliniken oder Tierärzte, die dieses 
genauer testen können. Vorab kann man aber zu 
Hause schon etwas austesten, ob eine Hörschädi-
gung oder nur eine Laune des Hundes vorliegt: 
 Der Hund reagiert nicht auf Rufen 
 Geräusche wie Pfeifen oder Händeklat-

schen werden ignoriert. 
Bei solch kleinen Tests kann man auch sehr gut 
das Lieblingsleckerlie mit ins Spiel bringen (aber 
gut drauf achten, dass der Hund da nicht der Na-
se nach geht). 
 
Wir wünschen allen Menschen, die einen Hund 
mit Behinderung bei sich aufnehmen, viel Freude 
und jederzeit Hilfe in der gemeinsamen Zeit. 

Gaby und Max 

Tierisches Leben in der Stille 
Leben mit einem tauben Hund 

Hier noch eine kleine Auswahl von Tierärzten und Klini-
ken in unserem Umkreis, die audiometrische Gutach-
ten erstellen: 
 
Dr. Saers, Wintgenstr. 81-83 in 47058 Duisburg  
(Klinik am Kaiserberg) Tel. 0203-333036 
 
W. Bulgrin, Willicherstr. 18 in 47918 Tönisforst  
Tel. 02151-700103 
 
Dr. Wodecki, Bürgerbuschweg5 in 51381 Leverkusen 
Tel. 02171-89809 
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Fun Rally Turnier 
10.06.2018 

 
Heute war es endlich soweit, unser jährli-
ches Fun Rally Turnier fand statt.  Es fan-
den sich insgesamt 18 super motivierte 
Teams ein und warteten gespannt auf 
den Start. Gestartet wurde je nach Rally 
Erfahrung und anhand der im letzten 
Jahr gesammelten Punkte, in zwei ver-
schiedenen Leistungsgruppen. Die Leis-
tungsgruppen unterscheiden sich in ih-
ren jeweiligen Anforderungen, als auch 
im Aufbau des zu absolvierenden Par-
cours. Somit gab es einen Bronze und 
einen Silber Parcours.   
 
Vor dem Start durften beide Gruppen natürlich 
diesen Parcours sichten und ablaufen. Dann 
starteten zunächst die Teams der Silber Gruppe 
(die Elite ;) ) und wir sahen viele ziemlich gute 
Durchläufe. Auch die Bronze Teilnehmer haben 
ihren Parcours super gemeistert. Trotz des 
nicht  mopstastischen Wetters, dass es den Hun-
den nicht gerade leicht machte, sich zu konzent-
rieren. Zur Erläuterung für alle: mopstastisch ist 
das Wetter nur, wenn 22 Grad nicht überschrit-
ten werden und es nicht regnet ;) .  
 
Während des gesamten Spektakels wurden alle 
natürlich mit köstlichen Leckereien vom Buffet 
und kalten Getränken versorgt. Als nun schließ-
lich alle Teams ihren schweißtreibenden Durch-
lauf absolviert hatten, zogen sich die Punktrichter 
zur endgültigen Platzvergabe zurück. Die Jury 
bestand auch diesmal aus engagierten Trainern, 
die mit uns schwitzten.  
 
Nach einigen bangen Minuten war es dann 
endlich soweit, die mit „großen Augen“ erwarte-

ten Ergebnisse wurden in einem feierlich ge-
stimmten Kreis aus Teilnehmern und Schaulustigen 
bekannt gegeben :) . Alle nahmen mit Begeiste-
rung ihre Schleifen und Urkunden entgegen, au-
ßer einer… Der einzige Mann, der dieses Turnier 
mitlief, fehlte. Er hatte sich schon vorher aus dem 
Staub gemacht, obwohl er mit einem vorzügli-
chen Durchgang in seiner Gruppe der beste 
war :D Aber das macht nix, denn er beauftragte 
eine Mitstreiterin, seinen Preis entgegen zu neh-
men und so klatschten wir halt in Gedenken an 
Harald.  
 
Während nun einige stolz mit ihren Schleifchen 
samt Hunden vor unserer Fotografin  (vielen Dank 
nochmal an Carmen) posierten, ließen andere 
den Tag bei einer Cola und einem Plausch Revue 
passieren. Die Hunde waren nun sichtlich er-
schöpft und fielen teilweise in einen komatösen 
Tiefschlaf. Somit ging ein ereignisreicher und 
spannender Turniertag zu Ende, der dank unserer 
tollen Mitglieder und Trainer sehr gelungen war. 
 

Isabel  

Ideen für Hundeeis 
 

Das Eis könnt Ihr z.B. in Muffinformen oder Joghurtbechern einfrieren und einfach eine Kaustan-
ge in die Masse stecken. Der „Kong“ ist natürlich auch eine super Möglichkeit, dem Hund das 
Eis zu servieren. Bitte darauf achten, dass das Eis nicht in kleinen Formen eingefroren wird, damit 
der Hund das Eis nicht auf einmal runterschluckt. 
 
  Lachs-Eis  3 EL Joghurt, 1 EL Lachsöl 
  Thunfisch-Eis 2 EL Quark, 1 EL zerkleinerter Thunfisch aus der Dose 
  Köse-Eis  3 EL Joghurt, 1 Ecke Schmelzkäse 
  Hafer-Eis  2 EL Joghurt, 2 EL Haferflocken 
  Melonen-Eis 3 EL Joghurt, 2 EL pürierte Melone 
  Bananen-Eis 2 EL Quark, 1 kleiner Schuss Öl, 1 TL Honig, 1/4 Banane (püriert) 
  Leberwurst-Eis 2 EL Hüttenköse, 1 TL Lachsöl, 2 EL Streichleberwurst 
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1000  
Beste Freunde 
von Elias Weiss 

riva Verlag 

Hundetraining-Meerbusch 

Denn ein gut erzogener Hund hat mehr Freiheit 

Beziehungsau�au, Orien�erungs- und Aufmerksamkeitstraining,  

Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten und Aggressionsverhalten, 

Beschä!igung wie Mantrailing, Hoopers/FunAgi, Dogdance, 

Crossdogging, Rally Obedience, Spieleabend, Krimispaziergang 

 

 

Mit Ruhe und Konsequenz zum Ziel. 

Individuell für jedes Mensch-Hunde-Team. 

Ich bin gern für euch da! 

 

Andrea Winter 

Mobil: 0171 3059494 

Mail: hundetraining-meerbusch@outlook.de 

Web: www.hundetraining-meerbusch.com 

Facebook : h1ps://www.facebook.com/hundetrainingmeerbusch  

Buchtipp 

Ich darf Euch an dieser Stelle wiedermal einen 
meiner heiß geliebten Bildbände vorstellen. 
1000 Vier- und auch Dreibeiner, Rolli-Fellnasen,     
1 Papapgei und nicht zur vergessen 1 Eich-
hörnchen werden vom Fotografen, Hundelieb-
haber und Blogger (The Dogist) Elias Weiss 
Friedman in diesem Buch präsentiert, manch-
mal zu zweit, manchmal in einer best buddy 
Gruppe, mit Spielzeug, mit Halskrausen u.v.m..  
 
In jedem Bild fängt Elias Weiss Friedman etwas 
Besonderes ein. Bei vielen Bildern kann man 
dem Hund förmlich von den Augen ablesen, 
was er denkt. Ach ja… Ohren, Bärte, Frisuren 
und vieles mehr finden ebenfalls Beachtung. 
Es gibt sooo viele niedliche und lustige Fotos 
unserer geliebten Fellnasen - eingefangen, 
ohne den Hund groß in Szene zu setzen, son-
dern einzig mit Blick auf den Hund, seine Ras-
se, seine „Macken“ und manchmal auch auf 
das, was er uns zu sagen hat. 
 
Der Zwergpudel, der auf Bäume klettert, ist 
einer meiner besonderen Highlights. ;-) 
 
Neben diesen Fotos, gibt es aber auch  noch 
die anderen Bilder. Das Foto von Pitbullhündin 
Pudding, mit eindeutig traumatischer Vergan-
genheit, hat mich wirklich sehr bewegt.  
 

Corinna mit Pü Henry  
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Im Jahr 2002 hat der Gesetzgeber den Schutz der 
Tiere in die Verfassung aufgenommen und damit 
zum Staatsziel ernannt. Geschützt wird das Tier als 
Lebewesen und ist somit als Mitgeschöpf zu ach-
ten (besagt ein Kommentar aus dem Tierschutz-
gesetz in der 6. Auflage). Somit erkennt die Ver-
fassung auch die Würde aller Tiere an und somit 
muss dieses im Tiergesetz berücksichtig werden. 
 
In deutschen Haushalten leben ca. 8,6 Millionen 
Hunde… das muss man sich mal bildlich vorstel-
len. So fallen Hunde z.B. im Mietrecht  nicht unter 
Kleintiere, wie Hamster, Kaninchen und Co., die 
nicht der Erlaubnis des Vermieters unterliegen. 
Dennoch darf die Haltung von Hunden in einem 
Mietobjekt nicht grundsätzlich verboten werden. 
Solche Klauseln hat der Bundesgerichtshof für un-
wirksam erklärt. Im Umkehrschluss bedeutet dies 
jedoch nicht, dass ein Hund ohne Rücksprache 
mit dem Vermieter einfach angeschafft werden 
darf, sondern es wurde seitens der Gerichtsbar-
keit eine umfassende Abwägung im Einzelfall vor-
gesehen. 
 
Auch ein niedlicher, fest schlafender Hund an der 
Bushaltestelle kann zu einem Fall vor Gericht wer-
den. Sollte dieser Hund für einen Menschen zur 
Stolperfalle werden, kann der Halter zu Schadens-
ersatz verurteilt werden. Gleiches gilt, wenn ein 
ausgerissener Hund einen Verkehrsunfall verur-
sacht. Es gibt unzählige 
Beispiele, wo man als Hun-
dehalter in Regress ge-
nommen werden kann, 
auch wenn einen selber 
vermeintlich und auf den 
ersten Blick keine Schuld 
trifft. 
 
Der Anspruch von Scha-
densersatz kann (z.B. 
durch lebenslange Versor-
gungsansprüche) zu Kos-
ten in Millionenhöhe füh-
ren. Natürlich haben wir 
a l l e  e i n e  H u n d e -
Haftpflichtversicherung für 

solche Fälle abgeschlossen. Dennoch sind auch 
die Bedingungen und Ersatzansprüche bei fast 
jeder Versicherung unterschiedlich festgelegt. Sie 
unterscheiden sich z.B. beim Thema Leinen- oder 
Maulkorbpflicht  oder auch bei Schadensfällen, 
die im Ausland erfolgen. Im besten Fall sind aber 
alle Schäden ausreichend abgedeckt oder die 
eigene Rechtsschutzversicherung tritt bei einer 
evtl. Klage bei den anfallenden Anwaltskosten 
mit ein. 
 
Manchmal gehen auch mindere tierische Fälle 
vor Gericht, in denen ein passender Fachanwalt 
für Tierrecht vonnöten ist: 
 
Es kann schon beim Welpenkauf losgehen und 
endet bei „haarigen Störquellen“  wie zu lautem 
Bellen, Anknurren der Nachbarn oder auch dem 
gelegentliche Häufchen in Nachbars Garten. 
 
Unsere Tieranwälte haben also reichlich zu tun. 
 
Bestenfalls einigt man sich aber außergerichtlich, 
denn eigentlich  sollte es doch möglich sein, dass 
Mensch und Tier in Frieden miteinander leben 
können. Einfach mal einen Schritt auf seinen Ge-
genüber zugehen kann da manchmal Wunder 
wirken. 
 

Gaby und Max 

Hunde (Halter)  
Rechte und Pflichten 

Mit dem eigenen Hund vor 
Gericht 

Bildquelle: iStock 
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Sylvias Ausflüge 
 

08.07.2018 
25.08.2018 
15.09.2018 

 
 

Der Treffpunkt wird von Sylvia rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

Kanu mit Hund 
 

Eine interessante Erfahrung für mich und meine 
Hunde. 
 
Ich wurde vom Verein Schnauzentrip angespro-
chen, ob ich Lust hätte, eine Kanutour mit Hund 
als Trainerin zu begleiten. Zusammen mit noch 3 
Kollegen aus dem VIH Trainerteam erklärten wir 
uns bereit, dieses Abenteuer zu versuchen. Zu-
nächst jedoch wollten wir das mal mit unseren 
Hunden selbst testen. Macht ja schließlich Sinn, 
wenn wir immerhin wissen, was zu tun ist.  
 
So fuhren wir bei allerbestem Wetter nach Gre-
venbroich, um auf der Erft das Kanufahren zu tes-
ten. Es ging besser als gedacht und selbst meine 
kleine hektische Junghündin Tori machte prima 
mit. So vorbereitet konnte es also für uns alle los-
gehen. 
 
Am 6. Mai war es also soweit. Treffpunkt in Gre-
venbroich mit uns 4 Trainern für die Hunde, mit 
Frank von hoch 3, der die Kanus zur Verfügung 
stellte und im Vorfeld einige Informationen über 
das Kanufahren an sich unter die Interessenten 

brachte und 16 
Menschen mit 
ihren Hunden, 
die einen schö-
nen Tag erleben 
wollten. Ange-
dacht war das 
Ganze für den 
Mittag mit an-
sch l ieß ende m 
BBQ auf dem 
Gelände von 
hoch 3. Die ers-
ten Teams enter-
ten unter Hilfe 
von Frank und 
uns Trainern die 
Kanus und schip-
perten schon 
mal langsam im 

Kreis, bis endlich alle in den Booten waren. Es 
ging erstaunlich gut. Die einen fühlten sich sicher, 
die anderen nicht so richtig, aber alle paddelten 
in die richtige Richtung. 
 
Wenn ihr jetzt aber glaubt, alles ist tutti, weit ge-
fehlt. Wir hatten dann doch noch den einen 
Hund, der aus dem Kanu sprang und sich nicht 
mehr für Geld und gute Worte bewegen ließ wie-
der einzusteigen. Den zweiten Hund, der kurz vor 
Schluss schwimmen gehen wollte und der nicht 
mehr ins Boot gezogen werden konnte, ohne Ge-
fahr zu laufen umzukippen. Daher stieg die Besit-
zerin ebenfalls aus und schwamm ans Ufer. Ganz 
zum Ende hin, hing noch ein Boot fest und musste 
kurzerhand gerettet werden, aber auch hier wur-
den die Insassen nur nass. 
 
Alles in allem eine gelungene Veranstaltung bei 
allerbestem Sommerwetter (und das war auch 
gut so) mit einem Abschluss BBQ in guter Stim-
mung. Es hat Spaß gemacht. 
 
Danke an Schnauzentrip fürs Organisieren, danke 
an hoch 3 für die Erklärungen und die Begleitung 
und vielen Dank an meine Kollegen Kerstin, Sylvia 
und Holger fürs Mithelfen, Erklären und (das habe 
ich am nächsten Tag dann doch gemerkt) Kanus 
schleppen. 
 
Das kann man durchaus überdacht nochmal 
machen. 
 

Eure Andrea 
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Senioren - 
genießt die Zeit 

 
Jede Zeit mit Hund hat ihren Reiz und ich darf 
mich glücklich schätzen, schon alle Zeiten einmal 
miterlebt zu haben, aber keine Zeit ist so intensiv, 
wie die mit einem Seniorhund. 
 
Dabei ist es wirklich schwierig zu definieren, wann 
ist ein Hund eigentlich ein Senior. Die einen sagen 
ab 8 Jahren, die anderen sagen kommt darauf 
an. Dieser Meinung bin ich auch, aber lasst uns 
das mal nicht am Alter festmachen, sondern an 
vielen anderen Kleinigkeiten, die mal mehr und 
mal weniger ins Gewicht fallen. 
 
Die wirklich guten Seiten der Seniorenzeit sind si-
cherlich die Vertrauensbasis, die man im Laufe 
des bisherigen Hundelebens geschaffen hat, die 
Gelassenheit sowohl des Hundes als auch des 
Menschen. Die Ruhe und Souveränität, die die 
meisten Hunde-Senioren inzwischen ausstrahlen. 
Die Spaziergänge werden ruhiger, die Schlafpha-
sen werden wieder mehr, viele Dinge, die bis da-
hin aufregend waren, sind nicht mehr so wichtig.  
 
Auf der anderen Seite wird einem als Hundehal-
ter bewusst, dass die Zeit mit Hund begrenzt ist. 
Hier und da treten die ersten Wehwehchen auf, 
man beschäftigt sich mehr mit der Gesundheit 
und ändert eventuell die Fütterung, den Schlaf-
platz etc.. Die Knochen des Hundes werden mü-
der, wichtig, dass der Hund in Bewegung bleibt. 
Bewegung ist wichtig, wer rastet der rostet, das ist 
nicht nur bei Menschen so. Jetzt sollte man aber 
versuchen, die Bewegung anzupassen. Wer bis-
her im Actionsport unterwegs war, sucht eventu-
ell nach einer Möglichkeit ohne springen, wer bis-
her noch nichts sportlich gemacht hat, sucht viel-
leicht etwas zur Muskelerhaltung oder zum leich-
ten Muskelaufbau, um die Gelenke zu stützen. Es 
gibt ganz viele verschiedene Möglichkeiten, mit 
dem Hund zusammen die richtige Beschäftigung 
zu finden. 
 
Ich persönlich bin allerdings auch der Meinung, 
dass man die Hobbies des Hundes immer im Au-
ge behalten muss. Was hilft der beste Senioren-
sport, wenn es dem Hund keinen Spaß macht. 

Was hilft die beste Physiotherapie, wenn der 
Hund trotzdem Schmerzen hat. Alles mit Maß und 
Verstand. Wenn ein Seniorenhund Schmerzen 
hat, dann gehören die entsprechend behandelt 
und dazu gehören oftmals auch Schmerzmittel. 
Wenn ein Seniorenhund nörgelig mit dem Fressen 
wird, dann muss man schauen, woran es liegt. 
Ggf. muss man auf ein anderes Futter umsteigen. 
Ein Hund der immer Bällchen gespielt hat (an die-
ser Stelle sei noch einmal gesagt, dass Bällchen-
spielen für die allermeisten Hunde nicht gut ge-
eignet ist), sollte auch im Alter Bällchen spielen 
dürfen. Ja, sie laufen nicht mehr 100, sondern nur 
noch 10 Mal, aber das mit Spaß und Freude. Und 
besonders Spaß und Freude gehört doch auch 
im Senioralter dazu. 
 
Leider muss man sich immer mal wieder auch mit 
dem Thema Erkrankungen im Alter auseinander-
setzen. Die Knochen und Gelenke verschleißen, 
die Organe lassen nach (Nierenerkrankungen 
sind recht häufig im Alter), der Kopf lässt nach 
(Demenz ist durchaus ein Thema beim Hund), oft-
mals wird dies auch als Altersstarrsinn abgetan. 
Ja auch den gibt es. Das Gehör und die Sehfähi-
gkeit lassen deutlich nach. Mit all diesen Gebre-
chen muss der Hund umgehen und der Halter 
auch. Gerade für Halter, die eigentlich immer 
einen agilen und munteren Hund hatten, der nie 
Bewegung genug bekommen konnte, kann das 
eine Umstellung sein. Genießt also die schönen 
Seiten der Seniorenzeit, die ich ja oben schon be-
schrieben habe. Es gibt einfach nichts Besseres, 
als einen entspannten älteren Hund, der einen 
blind versteht. Senioren – genießt die Zeit, so lan-
ge ihr sie habt. 
 
Wenn ihr wissen wollt, was man mit Senioren noch 
so alles tolles erleben kann, sprecht mich an. 

Eure Andrea 
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Frauchen ist kaputt 
 
Mein Frauchen ist kaputt. Nach kleinen Spazier-
gängen ist sie platt und zu Hause wird fast nur 
noch gekuschelt.  
 
Nicht dass mir das viel ausgemacht hätte, aber 
so konnte es nicht weiter gehen. Ich habe Mutti 
dann kurzerhand im Frauchen-Heilmach-Haus 
untergebracht. Die sollen sich jetzt mal kümmern, 
damit wir beide den Sommer auch genießen 
können. Natürlich fiel mir diese Entscheidung 
nicht leicht, denn Frauchen und ich waren in 5 
Jahren erst 3 Nächte voneinander getrennt. Viel 
schlimmer war allerdings, dass Frauchen nicht 
ohne mich gehen wollte, was allerdings nicht 
möglich war. Das war dann halt so, da musste sie 
dann einfach irgendwie durch. Da muss ein be-
sorgter treuer Vierbeiner auch mal durchgreifen. 
 
Im ViH haben wir die letzten Jahre so viele tolle 
Kumpels und Menschen kennengelernt, die mich 
gerne aufnehmen wollten. Letztendlich haben 
Katrin und Connar mir eine schöne Zeit bereitet. 
Neben der Ausbildung zum Bürohund hat Katrin 
auch weiter mit mir gearbeitet, damit ich nicht 
ganz aus der Übung komme, und sich vorbildlich 
um meine Lockenpracht gekümmert. Ich wurde 
von allen betüddelt und es wurde gemacht und 
getan. Als Tante Katrin sich mal Urlaub von der 
Brut nahm, durfte ich bei Sandra und Matze woh-
nen, die mich sogar mit zum Hoopers nahmen. 
 
Regelmäßig schickte Katrin Fotos und Videos von 
mir und meinem Bruder auf Zeit (Connar), so dass 
Mutti immer auf dem laufenden war und sie die 
Monate ohne mich überstehen konnte. Anfangs 
war es wohl etwas seltsam für sie zu sehen, dass 
ich mich so gut einfüge in die neue Situation und 
ich es mir hab gutgehen lassen. Aber ganz ehr-
lich… Wenn Hund so ein Vertrauen hat und sich 
auch in solch ungewöhnlichen Situationen zu-
rechtfindet, ist irgendwas doch richtig gelaufen. 
Letztendlich hat Frauchen genau das dann auch 
ne Menge Stress und Sorgen genommen. 
 
Nun ist die Mutti endlich wieder zu Hause. Als ich 
sie dann abholen durfte, wusste ich sofort… „Die 
fetten Jahre sind vorbei!“ Trotzdem freue ich mich 
riesig auf den ganz normalen Alltag mit meinem 
Frauchen. Man gewähnt sich ja irgendwie anei-
nander ;-). 
 
Ich möchte mich ganz doll bei Katrin und Connar, 
Sandra und Matze bedanken und bei allen ViHlern, die 
sich in dieser Zeit so lieb um mich gekümmert haben. 
Danke auch an Gaby, die meiner Mutti in dieser Zeit so 
viel Redaktionsarbeit abgenommen hat. 

 
Euer Pü Henry 
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In unserem Verein sind alle Hunde willkommen! 
Ob groß oder klein, ob Rassehund oder Mischling, 
ob jung oder alt, ob Hündin oder Rüde, ob kas-
triert oder nicht. 
 
Im optimalen Fall kommen die Besitzer schon mit 
ihrem Welpen zu uns in die Welpenstunde. Dort 
tummeln sich Hundekinder zwischen der 8. bis zur 
ca. 16./20. Lebenswoche. Die Trainer beobach-
ten das Verhalten jedes Welpen ganz genau und 
entscheiden dann, wann der Hundekindergarten 
beendet ist. Dies kann, je nach Welpe, mit 16 Wo-
chen oder auch erst mit 20 Wochen, der Fall sein. 
In der Welpenstunde dürfen die Kleinen selbstver-
ständlich mit ihren Kumpels nach Herzenslust to-
ben, aber es wird auch schon „trainiert“.  
 
Die Hundekinder lernen, sich angemessen ge-
genüber den anderen zu verhalten. Es werden 
verschiedene Untergründe erforscht, hohe Brü-
cken bewältigt, verschiedene motorische Übun-
gen gemacht, der Rückruf geübt, unterschiedli-
che akustische Reize kennengelernt, Rollstuhl, 
Rollator und Kinderwagen fahren vorbei. Ab und 
zu kommen auch mal erwachsene Hunde vorbei 
oder wir spielen „Restaurant“. Es gibt erste kleine 
Leinenführigkeitsübungen, genauso wie sie ler-
nen, sich auf ein Signal zu setzen oder zu legen. 
Für die frisch gebackenen Hundeeltern gibt es 
immer wieder kleine Theorieeinheiten. Alle auf-
kommenden Fragen werden von den Trainern 
gerne beantwortet. 
 

Nachdem das Hundekind nun zu alt für den Kin-
dergarten geworden ist, geht es in die Grund-
schule (Junghunde-Gruppe). Hier wird das Leben 
dann schon ein wenig ernster, aber auch hier 
dürfen die Hunde, bevor es in den Unterricht 
geht, erst einmal spielen. Das Sozialverhalten wird 
weiter trainiert. Der übermütige Hund lernt, dass 
man sich auch mal ein wenig zurücknehmen 
muss und nicht jeder andere Hund sein „bester 
Freund“ sein möchte. Der eher ruhigere Vertreter 
lernt vielleicht einen ebenso ruhigen Kumpel ken-
nen oder wird auch ein bisschen mutiger. 
 
Nach der Spielzeit beginnt der Unterricht. Alle 
Hunde werden leistungsmäßig (nicht altersabhän-
gig) in Gruppen eingeteilt. In der Regel gibt es 
vier Gruppen, die Anfänger, die Fortgeschritte-
nen, die Vor-Führerscheine und die Führerschei-
ne. 

Vom Kindergarten bis  zum Studium 
oder 

„Die Karriere eines Hundes beim VIH“ 



 

 

Seite 17 

In der Anfängergruppe wird die Basis für alle wei-
teren Gruppen erarbeitet. Ein Laufen an lockerer 
Leine, Sitz und Platz. Der Trainer erklärt noch sehr 
viel und beantwortet die Fragen der Teilnehmer. 
Wenn die Übungen von den einzelnen Teams gut 
durchgeführt werden, geht es weiter in die Grup-
pe der Fortgeschrittenen. Dort werden die Basis-
übungen vertieft und verfeinert. Die ersten Übun-
gen zur Ablage der Hunde werden durchgeführt, 
genauso wie die ersten Versuche der Freifolge 
(der Hund geht ohne Leine „Bei Fuß“).  
 
Weiter geht es in die Vor-Führerschein-Gruppe. 
Dort werden dann die Ablage (Distanz-
vergrößerung und Zeitverlängerung, mit und oh-
ne Sichtkontakt) und die Freifolge vertieft und ver-
feinert. Während in der Fortgeschrittenen-Gruppe 
meist nur einzelne Teams in der Ablage und der 
Freifolge sind, geschieht es hier mit der ganzen 
Gruppe. Natürlich wird auch weiterhin Sitz, Platz 
und Steh geübt. Die verschiedenen Kehrtwenden 
werden ausgearbeitet.  
 
Erfahrungsgemäß sind die Hunde, wenn sie seit 
Welpenalter bei uns sind, jetzt langsam in der Pu-
bertätsphase. Dies erleichtert den Menschen die 
Übungen nicht unbedingt. (Anmerkung: Es geht 
vorbei! Ganz bestimmt! Versprochen!) Nun steht 
bei den Hundehaltern, in Absprache mit dem 
Trainer, die Entscheidung an, ob sie bei der 
nächsten Führerscheinprüfung antreten wollen, 
sollen, können. 
 
„Ja, ich will!“ – Prima! – Ab in die Führerschein-
gruppe! 

Jetzt geht es an das Feintuning. Sitz, Platz, Steh 
(mit und ohne Leine, eng und grade am Men-
schen), Bleib (mit und ohne Sichtkontakt), akkura-
tes und freudiges „Bei Fuß“-Laufen (idealerweise 
mit Blickkontakt), Kehrtwenden (links und rechts) 
möglichst eng. Das alles muss in der Gruppe ge-
zeigt werden, aber auch jedes Team einzeln. Zu-
sätzlich gilt es noch den Theoriebogen zu lernen, 
um bei der theoretischen Prüfung nicht mehr als 7 
Fehler zu haben. Da der VIH ja zum 
„gesellschaftsfähigen Hund“ ausbildet, wird auch 
dies abgefragt und zwar in Form eines Spazier-

gangs durch die Neusser Innenstadt 
(Samstagmittag zur Hauptgeschäftszeit), Hunde- 
und Menschenbegegnungen, Rücksichtnahme 
auf sämtliche Passanten, achten auf Toreinfahr-
ten, Fahrradwege, Autoverkehr, die „Treppe des 
Grauens“, Ablage vor einem Geschäft, Café-
Besuch, etc. Es wird auch die Unterbringung des 
Hundes im Auto abgefragt, ebenso wie ein 
„medical check“ (Ohren, Pfoten, Beine, Zähne 
des Hundes durch den Besitzer untersuchen). 
 
Das alles hat geklappt? Du hast die Führerschein-
prüfung beim VIH bestanden? 
 
Herzlich willkommen in der Leistungsgruppe! Du 
darfst jetzt eine Stunde früher zum Training kom-
men. Nachdem du Kindergarten, Grundschule, 
Sekundarstufe I und II durchlaufen und das Abitur 
bestanden hast, darfst du jetzt studieren.  
 
In der Leistungsgruppe wird, nach wie vor, alles 
bisher Gelernte immer wieder wiederholt und ab-
gefragt. Aber es warten selbstverständlich neue 
Herausforderungen auf dich. Es wird hauptsäch-
lich ohne Leine gearbeitet. Die Distanz bei der 
Ablage kann auch über die komplette Tiefe des 
Trainingsplatzes gehen. Trainiert werden das Sitz, 
Platz, Steh aus der Bewegung heraus. Der Abruf 
kann auch einen Zwischenstopp beinhalten. Dass 
die Hunde einzeln aus der abgelegten Gruppe 
heraus abgerufen werden, gehört zum Standard-
repertoire. Es wird Stunden geben, in denen ihr 
euch in Kleingruppen selbst unterrichtet. Es wird 
Stunden geben, in denen ihr im Rotationsprinzip 
von einem Trainer zu nächsten geht, um intensiv 
an einer bestimmten Übung zu arbeiten. Es gibt 
Stunden, in denen ihr, ähnlich einer Quadrille im 
Reitsport, Formationen laufen werdet. Nicht zu 
vergessen ist das Training für das Fun-Rally-Turnier, 
dass einmal im Jahr stattfindet (Anmerkung: goo-
gelt mal „rally obedience“). 
 
Du bist nach einem Jahr Leistungsgruppe immer 
noch dabei? Herzlichen Glückwunsch! Du hast 
dein Studium beim VIH erfolgreich abgeschlos-
sen. Gerne darfst du für immer bei uns bleiben, 
denn bekanntlich lernt man ja nie aus!!! 
 

Eure Angie 



 

 

Seite 18 

Barney und sein GPS 
 
Als Barney zu mir kam, war er schon fast 4 Jahre 
alt. Ich kannte ihn bereits vorher und wusste von 
seinem extremen Jagdtrieb.  Er lebte an der Leine 
und hatte so gut wie nie Hundekontakt. Mein Ziel 
war es, dies zu ändern. Erst einmal wollte ich aber 
lernen, Barney einschätzen zu können. Auch an 
unserer Bindung musste ich arbeiten. 
 
Nach einiger Zeit war mir klar, dass er nie ein 
Hund sein würde, der brav mit mir auf dem Wald-
weg bleibt, wenn 20 Meter weiter Hase und Reh 
eine Party feiern. Er wird immer seinem Jagdtrieb 
folgen. Es ist seine Natur, die er zumindest an 
Mauselöchern ausleben darf.  
 
Ab da war ich auf der Suche nach „sichereren“ 
Gebieten für den Freilauf. Der einzige Ort, der mir 
einigermaßen passend erschien, waren die Wege 
und Wiesen am Rhein . Anfangs waren wir immer 
mit der Schleppleine unterwegs. Mir fehlte der 
Mut, ihn loszulassen. In der Vergangenheit hatte 
ich 2 Mal die Situation, dass er mit der Schlepplei-
ne los preschte und verschwand. Das schlimme 
war, nicht zu wissen, wo er ist, bzw. wie weit er 
sich überhaupt entfernt. Er verschwand einmal 
und kam nicht zurück. Ich hatte glücklicherweise 
Hilfe beim Suchen und so fanden wir Barney nach 
einiger Zeit. Er hatte sich mit der Leine in einem 

rostigen Stück Stacheldraht auf einem einge-
zäunten verwilderten Privatgrundstück verfangen 
und kam nicht mehr los. 
  
Es kann immer etwas unvorhergesehene passie-
ren, auch bei Hunden ohne ausgeprägten Jagd-
trieb. Meine Angst stand mir bei meinem Plan im 
Weg. Durch Zufall stieß ich irgendwann auf den 
GPS Tracker für Hunde. Den musste ich haben! 
 
Es gibt unterschiedliche Anbieter für das kleine 
Gerät. Ich hab mich anhand von Bewertungen 
für das GPS der Firma Tractive entschieden. 
 
Auf dem Smartphone kann man mit einer App 
live verfolgen, wo der Hund läuft. Auch der eige-
ne Standort wird angezeigt. Außerdem gibt es die 
Möglichkeit, die Route innerhalb der letzten 24 
Stunden anzeigen zu lassen. Funktioniert im In- 
und Ausland. Die Batterie hält mehrere Tage und 
wird dann einfach wieder aufgeladen. Es wird mit 
einem Klipp am Halsband, in meinem Fall am Ge-
schirr, befestigt. Eine weitere Möglichkeit bietet 
ein breites Kletthalsband mit einer kleinen innen-
liegenden Tasche oder man verstaut es in einer 
selbst angebrachten Tasche am Geschirr, die 
wahrscheinlich sicherste Methode. Einmal hat 
Barney das Gerät in einem riesigen Maisfeld ver-
loren (dafür ist die Befestigungsart mit Klipp nicht 
so gut geeignet). Aber ich konnte die Genauig-
keit der App sehr gut testen und fand das GPS 
Gerät wieder. Das kleine Kästchen ist kein Allheil-
mittel. Es dient der Sicherheit und Beruhigung. 
 
Wenn ich bei Facebook lese, wie viele Hunde 
beim Spazierengehen weglaufen, frage ich mich, 
warum nicht jeder Hund, bei dem die Gefahr be-
steht oder Unsicherheiten vorhanden sind, einen 
GPS Tracker trägt. Als Besitzer würde man sich 
einiges an Sorgen ersparen. 
  
Es hat uns Hundelebensqualität, tolle Spaziergän-
ge und Barney ein entspanntes Frauchen be-
schert. 

  
 

Eure Elektra 
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Termine 
 
   

    05.08.2018 Ruhrpott-Hundemesse in Duisburg 
    22.09.2018 DOGRUN Neuss                            

Unser Pü Henry hat den blauen Trainings Dummy 
getestet und ebenfalls für toll befunden. Durch 
das Polyester war auch dieser sehr leicht und trotz 
seiner Länge ganz einfach zu apportieren. Kleiner 
Hund fühlte sich ganz groß und hatte so viel Spaß, 
wie schon lange nicht mehr. 
 
Der bunte Aqua Toy Ring aus Polyester Mischge-
webe ist sehr leicht und weich. Tori fand ihn klasse 
und hatte viel Spaß beim Wasserspiel - alle ande-
ren Beteiligten auch. 
 

 
Das Preis Leistungsverhältnis ist ebenfalls sehr gut. 
 
Von uns Zwei- und Vierbeinern gibt es für jedes 
Wasserspielzeug 5 von 5 Pfoten 
 
Das Spielzeug bekommt ihr in fast jedem Fach-
handel oder schaut einfach unter: 
 

www.trixie.de 

Wasserspielzeug 
von Trixie 

 
Vereinshunde haben getestet, ob jedes Spielzeug 
auch das hält, was es verspricht. 

 
Unser Max hat die Dog Disc TPR Sporting getestet 
und wer Max kennt, weiß, dass bei ihm eigentlich 
kein Spielzeug lange hält. Doch das thermoplasti-
sche Material ist sehr robust und da hatte auch 
Max keine Chance, es zu zerbeißen. Die gelbe 
Disc ließ sich leicht werfen, schwimmt sehr gut 
und war auch durch ihre Farbe nicht zu überse-
hen. Wir hatten sehr viel Spaß im Wasser und wer-
den sie sicher noch oft mitnehmen. 
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Es ist Dienstagmittag, als das Telefon der Vereins-
vorsitzenden Mandy van den Borg klingelt. Eine 
aufgeregte Haustierbesitzerin erklärt, dass am 
Vortag das geliebte Angora-Zwergkaninchen 
ihrer Tochter aus dem heimischen Garten ent-
wischt ist. Kurz danach wurde es noch von Nach-
barn auf dem an die Häuser angrenzenden 
Acker gesehen. Seitdem fehlt jede Spur des 
Hopplers. Mandy van den Borg stellt routiniert ei-
nige Fragen und entscheidet dann, mit ihrem 
Suchhund in den Einsatz zu gehen. Noch am glei-
chen Abend verfolgt die neunjährige Australian-
Shepherd-Hündin Feline die Spur des Kaninchens 
bis in eine Kleingartenanlage. Da die Gärten ab-
geschlossen sind, endet hier die Suche…vorerst.  
Besitzerin Daniela hängt am Folgemorgen Such-
flyer dort aus und bekommt nur wenige Stunden 
später die Meldung, dass „Fluse“ dort tatsächlich 
gesehen wurde. Ob der Gartenbesitzer das Tier 
einfangen konnte, ist noch unklar. 

 
Es gibt sie tat-
sächlich, die 
ausgebildeten 
Hunde, die un-
ter bestimmten 
Voraussetzun-
gen ein entlau-
fenes Haustier 
finden können. 
Der Suchhund-
einsatz e.V. aus 
Essen hat es 
sich zur Aufga-
be gemacht, 
mit speziell für 
die Tiersuche 
ausgebildeten 
Hunden, ver-
misste Haustiere 
aufzuspüren, zu 

sichern und zu ihren Besitzern zurückzubringen.  
 
Das ist nicht so einfach, wie man es sich vielleicht 
vorstellt und die verantwortungsvollen Pettrailer 
(engl. Pet=Haustier, to trail=eine Spur verfolgen) 
betrachten jeden Fall individuell. In ihrer Beratung 

erklären sie, dass die Suche mit Suchhund auch 
kontraproduktiv sein kann. Denn jeder Einsatz 
bringt auch Risiken mit sich und oftmals führen 
andere Maßnahmen eher zum gesuchten Hau-
stier. Die Suche mit Suchhund ist dabei nur EIN 
Baustein. 
 
Grundsätzlich ist eine Suche mit Suchhund immer 
dann sinnvoll, wenn das Tier wahrscheinlich im-
mobil ist. Das trifft meist dann zu, wenn ein Hund 
(bspw. mit Leine) entlaufen, ein Tier verunfallt, 
krank oder gar alt und dringend auf Medikamen-
te angewiesen ist. 
 
Doch wie findet der Suchhund nun den vermiss-
ten Vierbeiner?  
  
Der Schlüssel dazu ist der Individualgeruch. Jedes 
Tier verliert, genau wie wir Menschen, Hautschup-
pen. Sie machen den individuellen Geruch aus. 
Das Auffinden und Verfolgen dieser Geruchsparti-
kel lernen die Suchhunde in ihrer Ausbildung. In 
ganz kleinen Schritten werden sie motiviert, ge-
nau diesem einen zuvor präsentierten Geruch zu 
folgen. Dabei vergleichen sie ständig, ob die Spur 
zum gespeicherten Referenzgeruch passt. An je-
der Kreuzung entscheidet der Hund, wo die fri-
scheste Spur langgeht. Dabei müssen sie eine 
Vielzahl von Gerüchen differenzieren. Generell 
wird für die Suche (egal ob nach Mensch oder 
Tier) nur ein sogenannter Geruchsartikel benötigt. 
Beim Menschen kann dies ein getragenes Klei-
dungsstück, beim Tier ausgekämmte Haare, eine 
Bürste oder ein Halsband sein. Anhand dieses Ge-
ruchsartikels nimmt der Hund die Spur auf. 

Suchhundeinsatz 
e.V. Essen 

 
Pettrailer-Einsätze im  
Umkreis bis zu 150 Km  

um Essen (NRW) 
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Doch gefunden ist nicht gleich gesichert. Auch 
dies will gelernt sein. Deshalb ist es zwingend er-
forderlich, sich nicht nur mit dem Verhalten ent-
laufener Haustiere auszukennen, sondern auch 
mit verschiedenen Sicherungsmethoden. Hierzu 
gehören zum Beispiel das Einrichten und Überwa-
chen von Futterstellen und das Aufstellen von Le-
bendfallen. Was sinnvoll ist, wird in jeder Situation 
ganz individuell entschieden. 
 
Das Team vom Suchhundeinsatz arbeitet ehren-
amtlich. Neben Familie und Job werden die Hun-
de durch Mantrailing-Trainerin und Vereinsvorsit-
zende Mandy van den Borg selbst ausgebildet 
und trainiert.  Mindestens einmal pro Woche sind 
die Teams im Sucheinsatz nach vermissten Tieren 
und bilden sich mehrfach im Jahr zu verschiede-
nen Themen fort. Neben Hunden und Katzen wur-
de bereits erfolgreich nach Kaninchen, Schildkrö-
ten und Bartagamen gesucht. 
 
Alle Hundeführer haben ein tiefes Verständnis für 
das Verhalten von entlaufenen und flüchtigen 
Tieren. Auch der Tierschutz liegt den Mitgliedern 
des Vereins sehr am Herzen, deshalb werden mit 
den Erlösen aus Veranstaltungen immer wieder 
Tierschutzorganisationen unterstützt. 

Sollte Ihr Tier entlaufen sein, geben Sie die Suche 
nach Ihrem geliebten Vierbeiner immer in verant-
wortungsvolle Hände. 
 
Fluse, das entlaufene Angora-Kaninchen wurde 
übrigens am Mittwochnachmittag von dem be-
reits erwähnten Gartenbesitzer wohlbehalten wie-
der an die Familie übergeben. Auch hier bestä-
tigt sich wieder: es ist das perfekte Zusammenspiel 
aller Beteiligten, das zum Erfolg führt. 
 
Die Redaktion bedankt sich bei Mandy van den 
Borg (Suchhundeführerin) für die Unterstützung 
bei diesem Bericht. 
 
Kontaktstelle für Ihren Notfall: 0201-38409056 
 
 
Wenn Sie diesen Verein unterstützen möchten, 
dann spenden Sie auf das Förderkonto: 
 
IBAN: DE81 3605 0105 0004 3037 80  
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
 
 www.suchhundeinsatz.de 

Sommer, Sonne und Spaß mit 
Hund 

 
Die meisten Hunde lieben den Sommerspaß in und 
am Wasser und vielleicht können wir auch dein 
Team dafür begeistern. Es gibt viele Möglichkeiten, 
zusammen Spaß zu haben, doch auch hier gilt, wie 
bei allen Spielen: Weniger ist manchmal mehr. 
 
Wenn dein Hund apportieren kann und gerne 
schwimmt, ist es mit einem Wasserspielzeug ganz 
einfach, den Hund erfrischend zu beschäftigen. 
Doch gerade bei uns am Rhein nicht zu weit werfen 
und immer auf die Strömung achten. 
 
Sollte dein Hund lieber nur mit den Pfoten ins Wasser 
gehen, ist das auch kein Problem. Du kannst z.B. 
auch ein Apportelspiel im niedrigen Wasser  starten 
oder schwimmende Leckerlies als Anreiz zur Abküh-
lung werfen. 
 
Gemeinsames Schwimmen in einem See ist für die 
vierbeinigen Seepferdchen das Allergrößte. Aber 
auch da ist Teamfähigkeit gefragt und der Hund 
sollte auf jeden Fall Rücksicht auf dich und andere 
Schwimmer nehmen. Niemand mag Krallen auf sei-
ner Haut oder beim Schwimmen von deinem Vier-
beiner angeknurrt werden. 
 
Am Ufer kann man es sich mit dem Hund gemütlich 
machen. Dabei ist eine kleine Übung, wie Platz und 
Bleib natürlich auch nicht verkehrt. 
 

 

Wenn dein Hund nicht auf Abruf zu dir kommt, soll-
test du ihn auf jeden Fall in den Pausen an die Leine 
nehmen. So ist abgesichert, dass er bei dir bleibt 
und keinen anderen Menschen oder Tieren unnötig 
der eigene Spaß verdorben wird. 
 
Solltet ihr mit einer größeren Hundegruppe unter-
wegs sein, schaut einfach nach, ob ihr eine Mög-
lichkeit findet, separat von anderen Menschen eure 
Hunde zu bespaßen. 
 
In diesem Sinne wünschen wir allen einen tollen 
Sommer mit Hund 
 

Die Redaktion 
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Hüteseminar 
 

 
Ich möchte euch berichten, wie wir darauf ge-
kommen sind, ein Hüteseminar zu besuchen. 

 
Wir besitzen zwei Australian Shepherds. Ein Rüde 
mit gezüchteter Kurzrute (Arbeitslinie) und eine 
Hündin mit langer Rute (Showlinie). Jeder Hund ist 
in seiner Art anders. 

 
Oft geht man an verschiedenen oder schon be-
kannten Orten spazieren. Und wie es dann 
manchmal so kommt, trifft man z.B. am Rhein auf 
eine eingezäunte Schafherde oder sogar, weil 
der Zaun beschädigt ist, auch auf  freilaufende 
Schafe. Was nun? Was passiert, wenn freilaufen-
de Schafe unseren Weg kreuzen und ausgerech-
net in diesem Moment sind wir Hundebesitzer  
unaufmerksam oder abgelenkt und sehen es 
nicht rechtzeitig. 

 
Aus diesem Grund wollten wir ein Hüteseminar 
besuchen. Wie reagieren unsere Hunde? Gehen 
sie ihrem ‚Instinkt‘ nach? Oder sehen sie die 
Schafe als Bedrohung oder sogar als Beute an? 
Wie können wir als Hundehalter reagieren in vor-
her genannter Situation? Durch Zufall wurde ein 
Hüteseminar angeboten. Wir kontaktierten den 
Veranstalter und nach einiger Zeit kam eine Mail 
mit einem Termin. 

 
Wir fuhren also zu unserem ersten Hüteseminar. 
Dort angekommen wurden wir sehr nett begrüßt. 
Als alle Teilnehmer anwesend waren, wurde erst 
ein Einführungsgespräch in lockerer Runde ge-
führt, was man sich so vorstellt und was das per-
sönliche Ziel ist. Ein Satz, den der Schäfer uns sag-
te, blieb bis heute bei mir in Erinnerung. 

 
Ihr bringt eurem Hund bei: Wir arbeiten zusam-
men und miteinander und wenn ich es nicht 
möchte, arbeitest du nicht ohne mich. 

 
Das Gespräch war zu Ende und der Schäfer 
schaute sich jeden einzelnen Hund der Teilneh-
mer an. Erst dann wurde endschieden, ob ein 
Hund mit oder ohne Maulkorb in den Ferch zu 
den Schafen durfte. Die ganze Zeit war er mit an-

wesend, um seine Schafe aber auch die Hunde 
zu schützen und gab Hilfestellung . 

 
Mein Lebensgefährte machte dieses Seminar mit 
unserem Rüden. Als die beiden an der Reihe wa-
ren, war es schön zu sehen, wie vorsichtig und 
langsam er sich an die Schafe ran traute. Mit Hil-
festellung und Zurufen des Schäfers, was man 
machen sollte, trieb unser Rüde die Schafe an. 
Erst behutsam aber dann doch immer bestim-
mender den Schafen gegenüber . 
 
Als ich mit unserer Hündin in den Ferch ging, war 
ich natürlich aufgeregt. Fünf Schafe standen 
dort, liefen hin und her, sprangen sogar und es 
war so schön, meiner Hündin zuzuschauen, wie 
sie anfing, die Schafe zu hüten. Auf Anleitung des 
Schäfers hielt unsere Hündin die Schafe zusam-
men.  
 
Der Schäfer erklärte, dass es unter den Hunden 
einen Treiber und einen Hüter gibt. Unser Rüde ist 
eher ein Treiber und unsere Hündin mehr eine Hü-
terin. 

 
Als alle Teil-
nehmer mit 
ihrem Hund 
mal im 
Ferch wa-
ren, fing es 
wieder mit 
dem ersten 
Teilnehmer 
an. Aber 
auch da 

sah man, wie verschieden die einzelnen Hunde-
rassen arbeiteten. Beim zweiten Versuch merkte 
man bei jedem Hund… ‚,Ich weiß jetzt, was ich 
machen muss.‘‘ Die „Hemmschwelle“, die zu An-
fang da war, war weg. 
 
Für uns ging ein ereignisreicher Tag zu Ende.  
 
In gewissen Abständen, trifft sich unsere Gruppe 
beim Schäfer, um das Erlernte zu vertiefen.  Oft 
liegen vier Wochen dazwischen und es ist schön 
zu sehen, wie das Erlernte sowie die neuen Auf-
gaben (wie z.B. mit dem Hund aus fünf Schafen 
eins rauszusuchen, um ihm die Klauen zu schnei-
den oder mit Hilfe des Hundes, 15 Schafe in die 
Sortieranlage zu treiben, um dann zwei Gruppen 
daraus zu schaffen) von den Hunden gemeistert 
werden. 

 
Für uns hat es sich schon insoweit gelohnt, dass 
am Rhein unsere Hunde auf freilaufende Schafe 
getroffen sind und sich nicht dafür interessiert ha-
ben. 

 
Eure Carmen 
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Welpengarten 
Grunderziehung 

(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im  
riesigen Auslauf 

Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor Beginn der  

Stunde kommen und den Hund  
2 Stunden vorher nicht füttern. 

Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 

Alltagsgewöhung 
und Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller,  

Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl,  

Regenschirm, Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen 

kennenlernen sollten. 
 

toben, toben, toben 

Spaß im Bällebad 

Vorstellungsrunde 
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Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. Nähere Informationen    
geben die Trainer. Anmeldung ist erforderlich. Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, kön-
nen selbstverständlich auch die Trainer angesprochen werden. 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 
Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Crossdogging 
Hoopers / Fun Agility 
Dog Dance 
Mantrailing 
Rally Obedience 
 
Krimispaziergang und  
Hunde-Jeopardy 

Montag 
Dienstag  
Montag und Freitag 
nach Vereinbarung 
Freitag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

19:00 Uhr 
18:00 Uhr 
16:00 Uhr 
 
17:00 Uhr 
 
 

Andrea 

Leinenführigkeit für den Alltag 
Spuck aus! 
Hier!? 
Crossdogging 
Körpersprachliches Longieren 
Körpersprachliches Longieren 
 
Rally Longieren und 
Lustige Rückrufspiele 

2x2 Stunden bzw. Workshop 
2x2 Stunden bzw. Workshop 
2x2 Stunden bzw. Workshop 
Montag 
Dienstag 
Donnerstag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

nachmittags 
nachmittags 
nachmittags 
19:00 Uhr 
16:30, 18:00 Uhr 
15:00, 16:00, 19:30 Uhr 

Angie 

Degility, Hoopers, Treibball / 
Multiball 

Montag 
Dienstag 
Freitag 

10:00 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 
n. Absprache 

Sylvia 

Hundefotografie  n. Absprache Ninja 

Der Verein internationaler Hundefeunde e.V. bietet an: 
Übungsstunden 

 
Mittwoch 17:00 bis 17:45 Uhr 

18:15 bis 19:00 Uhr 
Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 
 

11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 15:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 
Welpenstunde 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss  
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Unser Vorstand 

Angela.Schrepper-Mueller@vih-neuss.de 

 
Angela 
Müller 

 
1. Vorsitzende 

 

Katrin.Haas@vih-neuss.de 

 
Katrin 
Haas 

 
2. Vorsitzende 

 

Harald.Elsaesser@vih-neuss.de 

 
Harald 
Elsässer 

 
Schatzmeister 

 

Andrea.Winter@vih-neuss.de 

 
Andrea 
Winter 

 
Schriftführerin 

 

Eva.Timm@vih-neuss.de 

 
Eva 

Timm 
 

Beisitzerin 
 

Samstag 13. Januar 2018 1. Trainingstag 2018 

Samstag 03. März 2018 Jahreshauptversammlung 

Sonntag 01. April 2018 Ostersonntag, Platz geschlossen 

Donnerstag 12. April 2018 Führerschein Frühjahr 2018 Theorie 

Samstag 14. April 2018 Führerschein Frühjahr 2018 Stadt 

Sonntag 15. April 2018 Führerschein Frühjahr 2018 Platz 

Sonntag 03. Juni 2018 Labrador Wesenstest, Platz geschlossen 

Sonntag 10. Juni 2018 Fun Rally Turnier 

Mittwoch 03. Oktober 2018 Feiertag, Platz geschlossen 

Donnerstag 04. Oktober 2018 Führerschein Herbst 2018 Theorie 

Samstag 06. Oktober 2018 Führerschein Herbst 2018 Stadt 

Sonntag 07. Oktober 2018 Führerschein Herbst 2018 Platz 

Sonntag 25. November 2018 Letzter Trainingstag 2018 

Samstag 01. Dezember 2018 Weihnachtsfeier  

Montag 31. Dezember 2018 Silvesterfreilauf 

Samstag 12. Januar 2019 1. Trainingstag 2019 

Termine für das Jahr 2018 
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Unsere Trainer 

Sylvia 
Klein 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Frank 
Wenzel 

 
allgemeine  
Erziehung 

Scarlett 
Müller 

 
allgemeine  
Erziehung 

Ninja 
Czimmek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Holger 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Nadine 
Mauritz 

 
speziell Kleinhunde- 

Welpen u. allg. 
Erziehung 

Andrea 
Winter 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Katja 
Förster 

 
allgemeine  
Erziehung 

Kerstin 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Angela 
Müller 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Regina 
Schröder 

 
allgemeine  
Erziehung 

Simone 
Wagner 

 
allgemeine  
Erziehung 

Thomas 
Noss 

 
allgemeine  
Erziehung 
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Aufnahmeantrag 
 

Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
________________________________________________________________________________ 
Straße 
 
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
 
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist. (Kopie 
der Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
 
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift    

    VIH e.V. 
    Büdericher Weg 18 
    47807 Krefeld 
    Tel.: 02151 300584 
 

Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im    
Verein internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 

 
(Bitte entsprechend ankreuzen) 

 
                   Aktiv                                    Passiv     

      
  Volksbank Meerbusch e.G. 
  IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19   
  BIC:   GENODED1MBU 
 
Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung (derzeit 30 Euro Vereinsbeitrag 
und 110 Euro Ausbildungsgebühr). 
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Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen 
für nicht geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) 
gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
 
 
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataver Straße 190, 41462 Neuss 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
 
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
 
 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
 
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezoge-
ne Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
 
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
 
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
 
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Die im Antrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, 

Anschrift, Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehen-

den Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf 

Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Eine darüberhinausgehende 

Nutzung der personenbezogenen Daten findet nicht statt. 

 

Ich willige ein, dass der VIH e.V. meine persönlichen Daten, wie Name, Anschrift, 

Nutzername, dazu nutzen darf, um Einladungen zu Veranstaltungen über Face-

book zu versenden. 

 

Einverständniserklärung für die Verwendung und Veröffentlichung von Bildern und 

Videos: 

Bilder und Videos sagen mehr als Worte. Um die digitalen Auftritte wie Websites, 

Facebook Auftritte, sowie alle Printprodukte mit Bildern und Videos zu gestalten, 

benötigen wir Ihr Einverständnis für deren Verwendung und Veröffentlichung in 

Kommunikationsmitteln unseres Vereins.  

Ich willige ein / Ich willige nicht ein *, dass Bildaufnahmen meiner Person, die im 

Rahmen von Veranstaltungen erstellt werden, zur Verwendung und Veröffentli-

chung zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung genutzt werden dürfen.  

Falls Sie auf unserer Website oder Facebookseite ein unerwünschtes Bild entde-

cken, wenden Sie sich bitte zwecks Entfernung an kontakt@vih-neuss.de  

 

Mir ist bewusst, dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen für 

die Zukunft widerrufen kann, indem ich dem VIH Neuss meinen Widerruf per Mail 

unter kontakt@vih-neuss.de gegen die Verarbeitung meiner personenbezogenen 

Daten mitteile. 

 

 

Ort, Datum  und Unterschrift 

 

 

________________________________________________ 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Nicht Zutreffendes bitte streichen. 
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Internet:  www.vih-neuss.de 
 
Facebook:  Verein internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebookseite) 

   VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

   VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

Enjoy the sun! 
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